
Jedern PC-Anwcnder dürfte clas Pro-
blem hekannt scm. Mit cineni Grafikpro-
grarnm wurde ein Bud ersteilt, doch dieses
JaBt sich von cinem anderen Programm
nicht verarbeiten, da cias Format, in dern
das Bud gespeichert wurde, nicht !csbar
is'.

In diesen und vielen anderen Fülleii kann
das von ELV entwickelte Progranim Won-
Vert zum Einsatz kommen. Neben der ci-
gentlichen Konvertierung bietet XConvert
umfangreiche Moglichkeiten zur Verar-
beitung von Grafiken. Seien es Transfor
mationen auf eine beliebige GrdBc und
einen wählharen Videornode, Rotation,
Spiegelung, Bitmanipulationen. Verände-
runi dci- Paletten, G raustulen-Bi Idung.
N4appig uSW. Schliel3lich bestelit auch (lie
lVIogI ichkeit, Gialiken nach versehiede-
nen Verfahren auszudrucken.

Die Anwendung von XConvert wi rd
dabei dutch elne ubersichthchc grafischc
Oherfliche, die sich dber die Tastatur und
cine Maus bedienen Idt3t. wesentlich
Ciii facht.

Systemvoraussetzungen

Der Grafikkonverter XConvert ist prin-
zipiell auf jedem PC einsetzhar. Ak Min-
cIcstvorauSSCtZLIIlg für den Betrieb genügt
hereits cin PC-X]' mit 5 12 k Arheitsspei
cher und einer Hercules-Grafikkarte. Für
das optimale Arbeiten mit XConvert wird
jedoch ciii AT-kompatihier Rechner mit
mind. 20 MHz, I MB RAM, einer VGA
Grafikkarte, einem Farhmonitor (1024x
768), einer Festplatte mit mind. 20 MB
Kapazitdt, MSDOS 5.0 und Fesiplatten-

/Software	 \ 0
Die Iettien beiden Grati klormate vur-

den speziell für Programmierer iniplemen-
liert, die dher diese Optionen (lie Maglich-
keit erhalten, beliebige Bilder in eigenen
Programmen einiusetzen.

Videoformate

Das Grafik-Konvertierungsprogramm
XConvert unterstdtzt alle standardisierten
Video-AutIosungen von Flercules, EGA-
und VGA-Grafikkarten.

Somit lassen sich Bilder, (lie in diesen
Aufidsun(en vorlieen, in chic andere Vi-
deoauflosung unisetzcn.

VGA-Bilder mit einer Auflosung von
320 x 200 Bildpunkten und 256 Farhen
sind beispielsweise von XConvert in Bil-
dci- mit einer Auflosung von 640 x 350
Punkten i-nit 16 Farhen konvertierhar.
XConvert hietet au3erdern die Moglich-
keit, die Auflösung cities Bildes sowie (lie
Anzahl der Firben, (lie verwendet werden
sollen, trei ,u wdhlen.

Funktionen

Konirnen wit nun zur Beschreihung der
interessantesten Moglichkeiten, die XCon-
vert (1cm Anwender hietet.

Darnit eine Grafikdatei hearbeitet und
konvertiert werden kann, wird diese zu-
ndchst fiber die Option ..Laden" eingele-
sen. Nach (1cm Aufruf der Funktion wird
dazu eirl weiteres Fenster geoffnet, hber
welches das gewhnschte Graliktormat all-
wdhlbar ist. Nach Auswahl des Grafikfor-
mates werden alle vorhandenen Dateien,

Bud 1: Darstellung eines Bildes
mit einer Auflosung von 320 x 200

Bildpunkten und 256 Farben
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XConvert
Grafik-Kon vertierung und - Vera rbeitung ermaglicht dieses
nützliche und komfortable Pro gramm.

Cache SMARTDRIVE sowie einer Maus
empfohlen.

Grafikformate

Von XConvert werden derzeit die nach-
folgend aufgetUhrien gebriiuchlichsten
(Jratiklorniate untersthlzt: PC)( (Paint-
brush), TIFF (Image 256, Image 72). II'!'
(Deluxe Paint), 1MG (Ventura Publisher,
GEM). HaloCut (DRHaIo III). ASCII,
'I'PShape (Shill)CS unter Turbo Pascal) und
Bitmap (direkte Speicherwiedergahe von
Videokarten).
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z.13. alle PCX-Datcien, in eineni Dateifen-
ster ausgegeben, und die gewünschte Daiei
15I3t sich korntortahcl einstcllen. Daraufhin
vird das Bud eingelesen. Wichtigc Infor-
rnationcn zurn Bud wie GröBe, AuflOsune,
Anzahl der Farhen usw. werden in eineni
Statusfenster angezeigt. Nun kann cine
Konvertierung und Bearbeitung der Gratik
erfoigen.

Nach dern Einlcsen soil der Inhali einei'
Grafikdatei hdufig zundchst kontrolliert
werden, indern sic auf dciii Bildsehirm
dargesteilt wird. Dies kann über die en!-
sprechende Option irn Unterrnenü ..Bild"
Oder durch Betütigen der Taste F 10 erfol-
gen.

Urn cine eingeIesene Grafik zn konver-
ticren, d.h. in ciii anderes Grafikforniit
urnzusetzen, rnuI3 lediglich die Option ..Si-
chern" irn UntermenU ,,Datci" aufgerufen
werden. Daraufhin wird wicderum ciii
weitercs Fenster geöftnet, fiber welches sich
clas gevünschtc Forniat auswühlen hiit.

Bearbeiten

Fill- die Bearbeitung eincs Biides stehen
unifangreiche Mögiichkeiten zur Verfü-
gung. So lassen sich beispielsweisc die cm-
zelnen Kornponcnten eines Bi ides inver-
tieren, urn Falschfarbenbildcr zu erhalten.

Ober die Option -Transform XY" is!
die Gr6f3e des jeweils aktuellen Bildes in
X- rind Y-Richtung vcründcrhar. Soil z.B.
ein Bud nut 640x480 Punkien auf cinc
Gr613e von 200x200 Punkten reduziert wer-
den, so wird einfaeh die Option ,Koordina-
ten' angewdhit. Nun 1dB! sich die gewdnsch-
Ic Auliüsung in X- und Y- Richtung frci
definieren. Uber eine weitcre Option .Auf
Video XY' kann das akiuelle Bud auf dic
Gr6l3e des zuvor gewdhiten Video-Modes
rans formic rt we rde n.

Fin weiteier Mendpunkt ernioglicht es,
das aktucile Bild in den Schritten 90, 180
und 270 zu drehen (rotieren). Bei Bedarf
kann danehen auch eine Spiegelung der
Grafik sowohl in X- als auch in Y-Rich-
lung erfolgen.

Schlici3lich kann man das aktuelle Bud
in ciii eigenstdndies Progranini uniwan-
deln, this dann unahhdngig Von XConvert
aufrufhar is!, z. B. fiber eine Batch-Datei.
Hierzu ist lecliglich die Option ..Exe-Bild'
aufzurufen rind ein Daleinarne einzuge-
hen.

Sotern eine EGA- Oder VGA-Grafik-
kane vorhanden ist, 1dBt sieh auf Wunsch
auch die Palette (Farhgchung) des aktuel-
len Bildes verdndern. Diese Einstellungen
lassen sich speichern rind mit eincr anderen
Grafik kornhinieren, indem die jeweilige
Palette geladen wird.

Ober eine weitere Option kann die
Auflosung (Videomode), in der ciii Bild
aufdern Bildschirrn dargestel ii werden soil,

festgelegt wcrden. Besitzt (lie aktuelle Gra-
fik eine andere Auflosung, dann wind vor
der Darstellung eine entsprechende Trans-
formation Vorgenommen. Ein solches Bild
ist dann speicherhar, trni das Ergebnis (Icr
Inanstorniation festzuhalten.

Schliel3lich stehen Funktionen zur Urn-
wandlung den Farhdaien des aktuelien 13i1-
des in Gnaustufen sowie zur Schwarz-WeiB-
Bildung (Dithering) zur Verfügung. Hierhei
kann zwischen dern sogenannten Bayer-
Lind Di ffusion-Verfahren gewahlt werden.

Drucken

Für den Ausdruck des jeweils aktuellen
Bildes ist zwischen zwci Verfahren zur
Schwarz-\Vcii3- Bi ldung wdli liar. Das
E3ayer-Verfahren arheitet nelativ sclincll,

liefert jedoch Cill niehi so gutes Engehnis
wie das , Diffusion '-Verfahren. dasjedoch
etwas rnehr Zeit henotigt.

XConvent enniOglicht dandher hinaus die
Erstelltuig eigenen Drucker-Treiber zur
optinia len Ansteuerung des Druckers. Hier-
zu lassen sich alle entsprechenden Steuer-
sequenzen individuell definieren und in
eincr frei wdhlharen Datei speichern. Von-
handene Treiber können dann komfortabel
aus einer Liste ausgcwdhlt werden.

Setup

XConvert 15I3t sieh iihen cill urn fangnei-
dies Mend dcn eigenen Vonsiel lungen rind
der vorhandenen I lardware ailpassen. So
können heispielsweise die Bildscbirmfar-
hen, Parameter dcr Mans sowie die ge-
wdnschic Drucker-Schnittstelle festgelegt
we rde ii.

Dardher hinaus bietet das Setup-Menu
die Moglichkeit, verschiedene Modi für
die Verknupfung von Bildern, fill- (lie Ge-
nerierung von Fax-Datcicn sowie für die
Bildtnansformation und den Verarheitung
von I mage-Grafikdateien zu wdh len.

Bud 2: Transformation von 320 x 200
Bildpunkten und 256 Farben auf

640 x 480 Bildpunkte und 16 Farben

SchlieBlieh laB! sich ant Wunseh auch
Cill Vinus-Selhst-Test akiivieren, den hei
Befall von XConvcrt dunch Cornputer-Vi-
ren sofort Alarm schldgt zur Einlcitung
von (iegenmat3nahmen.

Installation

Die Installation von XConvert verlauft
wcitgehend automatisch. Nach Einlegen
(Icr Programmdiskette wird al-If das betref-
fende Lautwenk gewechsclt. Durch Einga-
lie von ..1 nstall" und Betdtigen der Enter-
Taste starlet man den Vongang.

Nun ldBt sich das Verzeichnis einstellen,
in dIem das Pnogramm eingeniehtet werdcn
soIl. Nach AhschluI3 der Installation Cr-
folgt cin automatischer Wechsel in das
Progra ni ni y e rze i ch n is.

Programmstart

Nachdeni den Installationsvorgang ah-
geschlossen ist, kann das Pnograrnrn durch
Eingabe VOfl XCONVERT gcstartet wen-
den. Daraufhin wind (lie Mend-Oberfltiehe
geoffnet. Nun lassen sich Grafikdateien
sofoni laden, hetrachten, konvertieren mid
heanheiten.

Uher die Funktionstaste F1 steht cine
HillsIunktion, (lie ndhene Infonmationen
zn den einzelncn Mendpunkten giht. zur
Verfdgung.

Dureh Betdtigen den ESC-Taste kann
jede Ahfnage und sclilie6lich auch das Pro-
grarnm wieden heendet werden.

Alle PC-Anwender, die mit den Konver-
tierung mid Venarhcitung von Grafikda-
tcien befat3t sind, werden (lie Mdgliclikei-
ten von XConvert, in Venhindung nut eincr
dhersielitliclien Mend-Ohertlaehc, schnell
zn schdizen wissen.
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